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Nr.
INHALT

Seite

6.
15. V III. 19 
III Z R  18/19

7.
22. V III. 19 
III Z R  113/18

8 .
4. IX . 19 
X I I  Z R  52/18

9.
4. IX . 19 
V II Z B  91/17

D ie  R em onstrationspflicht gem äß § 36 A bs. 2 Bcam tStG  und 
§ 63 A bs. 2 B B G  ist dem  G ru ndsatz  nach keine A m tspflicht, 
die dem  Beam ten D ritten gegenüber o b lie g t...............................  72

a) E in  Heim bew ohner, der dem  H eim träger zum  Schutz sei­
ner körperlichen U nversehrtheit anvertraut ist, kann erw ar­
ten, dass der H eim träger ihn vor einer -  jedenfalls in einer 
D IN -N o rm  beschriebenen -  Gefahrenlage schützt, wenn er 
selbst au f G rund körperlicher oder geistiger Einschränkungen 
nicht in der Lage  ist, die G efah r eigenverantw ortlich zu erken­
nen und angem essen au f sie zu  reagieren.
b) U m  die daraus folgende O bhutspflicht zu erfüllen, m uss der
Heimträger, sow eit dies mit einem vernünftigen finanziellen 
und personellen A ufw and m öglich und für die H eim bew ohner 
sow ie das Pflege- und Betreuungspersonal zum utbar ist, nach 
seinem  E rm essen  entw eder die Em pfehlungen der D IN -N o rm  
um setzen oder aber die erforderliche Sicherheit gegenüber der 
dieser N o rm  zugrunde liegenden G efahr au f andere Weise ge­
w ährleisten, um  Schäden der H eim bew ohner zu verm eiden ., 95

Ist dem  M ieter gestattet, ein im  Eigentum  des Verm ieters ste­
hendes weiteres G ru n dstü ck  zu benutzen, das nicht G egen ­
stand des M ietvertrags ist, tritt bei einer späteren Veräußerung 
dieses G rundstücks der Erw erber nicht gemäß § 566 A bs. 1 
B G B  in den M ietvertrag ein..................... .......................................... 106

D urch die Vorlage eines vollstreckbaren A uszu gs aus der In- 
solvenztabellc kann der G läubiger den N achw eis einer For­
derung aus vorsätzlich begangener unerlaubter H andlung 
für das V ollstreckungsprivileg des § 850f A bs. 2 Z P O  führen, 
w enn sich daraus ergibt, dass eine solche Forderung zur Tabel­
le festgestellt und vom  Schuldner nicht bestritten w orden ist. 123
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